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Abonnements-Einladung
aus

„Der Gesellschafter"
mit dem UnterhaltungSblstt

„Das PLanderstnbche «"
sowie der landwirtschaftl . Beilage

„Schwäbischer Landwirt"
für das mit dem 1. April beginnende II . tzuurtul.
Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten ersuchen wir

sreundlichst , ihr Abonnement für das II . Quartal zu erneuern,
sofern fie nicht für das ganze Halbjahr abonniert haben.

Abonnementspreis s. oben.
Redaktion und Expedition.

Amtliches.
Aufforderung

an die Hundebesitzer zur Berstenernng ihrer Hunde ans das
Etatsjahr 1. April 1898 bis 31 . März 1899.

In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . September 1852
(Reg .-Bl . S . 187 ) und vom 16 . Januar 1874 (Reg .-Bl.
S . 79) werden sämtliche Hundcbesitzer zur Versteuerung

ihrer Hunde auf das Etatsjahr ^ M^ zisss  aufgefordert,
indem zugleich folgendes bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden , welche über
3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu entrichten , welche
8 ^ für jeden Hund , ohne Unterschied der Benützung
desselben beträgt.

2)  Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes. Wer

in dem Etatsjahr g'i ^ ^ z^ggg  einen Hund versteuert
hat und denselben in der Zeit vom 1 . bis IS . April
I8S8 nicht abmeldet , hat dis Steuer von dem¬

selben für das Etatsjahr Ẑ Mstrzisss  fortzuentrichten,
wenn er gleich am ersten April 1898 keinen Hund
mehr besitzt.

3) aus den 1. April 1898 haben nur diejenigen Steuer¬
pflichtigen Anzeige zu machen , welche am I . April
einen Hund von steuerpflichtigem Alter besitzen, ohne
schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben , sowie diejenigen , welche am 1. April
mehr steuerpflichtige Hunde besitzen, als sie in dem
Vorjahre angezeigt und versteuert haben (Anmeldung ) .
Diese Anzeige ist spätestens bis 15 . April zu machen.
Wer am 1. April einen in dem Vorjahr versteuerten
Hund nicht mehr hat und auch keinen anderen Hund
an Stelle desselben besitzt, hat hievon ebenfalls späte¬
stens bis 16 . April Anzeige zu machen , wenn er von
der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will.
(Abmeldung .)

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die Abmeld¬
ung derselben schriftlich oder mündlich bei dem Orts¬

steuerbeamten desjenigen Orts zu geschehen, an welchem
der Hundebefitzer (Inhaber ) am 1. April wohnt.
Dabei werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam
gemacht , daß der Ortssteuerbeamte für jede Abmeldung
eine Bescheinigung zu erteilen hat.

5) Wer nach dem L. April im Laufe der 3 Quartale

Juni - September " Dezember ^98 M den Besitz
eines über 3 Monate alten Hundes kommt , hat , sofern
nicht der letztere an die Stelle eines anderen , von
demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt,
innerhalb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und
vom nächsten Quartale an die Abgabe für den Rest
des Etatsjahres zu entrichten , ohne Rücksicht darauf,
ob der Hund schon von einem früheren Besitzer auf
dieselbe Zeit versteuert worden ist.

6) Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt geblieben
ist, weil derselbe das abgabepflichtige Alter von 3
Monaten noch nicht erreicht hatte , in dieses Alter
eintritt , hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten
Quartale an die Abgabe für den Rest des Etatsjahrs
zu entrichten.

7) Die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziff . 3,
Abs . 1 ; Ziff . 5 und 6 oben) ist auch dann zu erstatten,
wenn der Besitz vor Ablauf der Anzeigefrist
(Ziff . 3, Abs . 1 und Ziff . 5 und 6 oben ) wieder
aufgehört hat.

8) Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes nicht
oder nicht rechtzeitig macht , oder wer unrichtigerweise
einen Hund , welchen er am 1. April noch besaß,
innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis
zum 15 . April die Abmeldung zurücknimmt , hat den
4sachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9) Wenn in einer Gemeinde auf Grund des Gesetzes vom
2. Juli 1889 (Reg .-Bl . S . 215 ) und vom 12 . März
1897 (Reg .-M . S . 23 ) ein örtlicher Zuschlag zur
Hundeabgabe erhoben wird , so wird derselbe gleich¬
zeitig mit der staatlichen Abgabe angesetzt und einge-
zogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen
verwendeten Hunde von dem Zuschlag ausgenommen,
so haben die Besitzer solcher Hunde dem Ortssteuer-
beamten eine Bescheinigung des Gemeinderats ihres
Wohnortes darüber vorzulegen , daß die Ausnahme
von dem Zuschläge auf ihre Hunde zutreffe.

Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamten werden ange¬
wiesen , die vorstehende Aufforderung an sie Hundebesitzer
am 1 April d. I . auf ortsübliche Weise bekannt machen
zu lassen und dem Inhalt derselben entsprechend die Auf¬
nahme der Hunde zu besorgen.

Nagold -Altensteig , den 14 . März 1898.
K. Oberamt . K. Kameralamt.

Ritter . Schmidt.

Die Herren Ortsvorstehrr und Gemeindepfleger
werden unter Hinweisung auf die oberamtl . Bekanntmachung
vom 10 . Okt . 1895 , betr . die Erlassung statutarischer Be¬
stimmungen der Amtskorporatio « über den Einzug der

Beiträge znr Jnvaliditäts - und Altersversicherung von
unständigen Arbeitern , ( cfr . Gesellschafter von 1895
Nr . 121 ) aufgefordert , die von den Gemeinden in der Zeit
vom 15 . März 1897 bis 13 . März 1898 vorschußweise
gezahlten hälftige « Versicherungsbeiträge der Arbeitgeber
binnen 14 Tagen bei der Oberamtspflege nach Maßgabe
des im Gesellschafter von 1897 Nr . 51 «bgedrucklen
Formulars zu liquidieren , eventuell Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den 28 . März 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt , die vorgeschriebenen Nachweisungen der
im IV . Quartal 1897/98 an einberufene Dienstpflichtige
vorschußweise gezahlten Marschgebühren binnen 1v Tagen
an die Oberamtspflege einzusenden , eventuell Fehlanzeige zu
erstatten.

Nagold , den 28 . März 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Die Gemeindepflegen
werden veranlaßt , die im Steuerjahr 1. April 1897 98
erhobenen amtskörperschaftlichenHausiergewerbeausdehunugs-
abgaben — nach Abzug der dem Rechner zukommenden
Einzugsgebühr von 5 iZ pro Mark — unter Anschluß
eines Verzeichnisses über den Anfall der Abgaben bis 10.
April ds . Js . an die OberamtSpsiege abzuliefern.

Nagold , den 28 . März 1898.
K. Obrramt . Ritter.

Die Ortsarmenbehörden
werden unter Bezugnahme aus den Beschluß der Amts¬
versammlung vom 18 . Juli 1896 (tz 21 ) veranlaßt , den
Aufwand der Gemeinden für die in öffentlichen Anstalten
untergebrachten Geisteskranken , Blödsinnigen n. Epileptische «,
wozu die Amtskorporation einen Beitrag bis zu ^ der
Verpflegungskosten leistet , für das Rechnungsjahr
1. April 1897/98 in doppelter Ausfertigung binnen 14
Tagen bei der Oberamtspflege zu liquidieren , event . Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Hiebei sind die einzelnen Kranken und dis Anstalten in
welchen dieselben untergebracht sind, zu benennen und
etwaige anderweitige Beiträge an dem Kostenaufwand in
Abzug zu bringen.

Nagold , den 28 . März 1898.
K. Oberamt . Ritter.

Gestorben:  zu Allhengstett 26. März : A. Müller , Schul !,
a . D ., 6S /̂z I . a ., von 1887— 1372 Scholl , in Schietingen , von
1872 —1886 in Hochdorf i. G., von 1886 —1890 in BaierZbronn,
von 1880 - 1897 in Althengstett.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . März . Der Reichstag beriet am Mitt¬

woch die Marinevorlage in 2 . Lesung . Abg . Lieber ( Ctr .)
erstattete in zweistündiger Rede ausführlichen Bericht über
die Verhandlungen und Beschlüsse der Kommission . Redner
besprach dabei sowohl den Umfang der Forderung , wie die
Bindung auf 6 Jahre , verlas die Erklärung des Staats¬
sekretärs Grafen Posadowsky , daß etwaige Mehraufwend-

Das Niiuberunwesen in China.
(Schluß statt Fortsetzung .)

Da nach chinesischer Sitte am Ende des Jahres alle
ausstehenden Rechnungen bezahlt werden müssen , da ferner
jeder Chinese über das Neujahrsfest für sich und seine Kinder
eine bessere Kost haben möchte als gewöhnlich , und außer-
dem auch die Winterkleider und Schmucksachen , die das
Jahr hindurch ins Pfandhaus gewandert find , wieder zu¬
rückgelöst werden sollten , also um diese Zeit sich jevermann
Geld zu verschaffen sucht, so sind solche Uebrrfälle von seiten
der Hellfeuerräuber gegen Ende des Jahres am häufigsten.

Eine dritte Art von Räubern sind die chinesischen
Fluß - und Seeräuber , welche die chinesische Küste und
besonders die Flußmündungen unsicher machen . Sie über¬
treffen die vorigen noch an Kühnheit , List und Grausamkeit.
In manchen Gegenden üben sie eine solche Schreckensherrschaft
aus , daß jeder Schiffer , der seine Reise unbehelligt zurück¬
legen will , ihnen vorher Tribut bezahlen muß . Sie haben
es besonders auf die chinesischen Auswanderer abgesehen,
die in Nord - oder Südamerika , in Australien oder Hinter¬
indien Geld verdient haben und dann in ihre Heimat zu¬
rückkehren , um im Schoß ihrer Familie des erworbenen
Besitzes froh zu werden . Diese Auswanderer freuen sich
bei ihrer Ankunft in Schanghai oder Hongkong , daß fie
nun das große Weltmeer glücklich hinter sich haben , und
wenn sie nach langer Abwesenheit der heimischen Berge
wieder anficht werden , vergessen fie häufig die Gefahren,
welche ihnen gerade auf der kurzen Strecke von den großen

Hasenplätzen in ihre Heimat noch drohen . Die Seeräuber
haben in ihren Hafenplätzsn beständig ihre Spioniere , welche
die arglosen Opfer gleich von ihrer Ankunft an auf Schritt
und Tritt verfolgen . Häufig schifft sich dann ein Teil der
Seeräuber mit den Auswanderern auf derselben Dschunke
ein, auf der sie vollends in ihre Heimat reisen wollen , und
wenn dann auf halbem Wege plötzlich das Seeräuberboot
auftaucht , so haben die Räuber an Bord der Dschunke die
Matrosen schon in ihre Kabine getrieben und sie dort ein-
geschlossen, so daß die Beraubung der Reisenden mit aller
Gründlichkeit vorgenommen werden kann . Dann fahren
die Räuber auf ihrem Boot davon und die Auswanderer
kommen bettelarm in ihrer Heimat an , wenn sie sich nicht
aus Verzweiflung über den Verlust des ganzen Verdienstes
ihrer vieljährigen Arbeit im fremden Land ins Wasser
stürzen . Die chinesischen Seeräuber beschränken jedoch ihre
Thätigkeit nicht auf chinesische Dschunken , es kommt auch
hin und wieder vor , daß ein Dampfschiff  von ihnen be¬
raubt wird , so z. B . im Jahre 1890 das englische Dampf¬
schiff „Namoa " , das zwischen Hongkong und Swatow
fährt . Es hatten sich damals etwa 40 Räuber als friedliche
Passagiere in Hongkong eingeschifft, ohne daß irgend jemand
Mißtrauen hegte . Nachdem das Schiff einige Stunden
gefahren war und der Kapitän und ein Teil der Schiffs-
osfiziere mit den europäischen Paffagieren im Speisesaal sich
an den Mittsgsftsch gesetzt hatte , gab der Anführer seiner
Bande , die im Zwischendeck unter den andern Paffagieren
zerstreut war , dadurch das Zeichen zum Angriff , daß er sich
eine Cigarre anzündete . Jeder der Räuber zündete in aller

Ruhe ebenfalls eine Cigarre an und dann begaben sie sich,
jeder mit einem Revolver im Aermel verstcckc, auf die Posten,
die ihnen vorher angewiesen waren , ohne daß dies Aufsehen
erregte . Als der Kapitän und die übrigen Europäer endlich
einen Schuß hörten und um sich schauten , sahen sie sich von
den Räubern mit geladenen Revolvern umringt . Der Ka¬
pitän und ein europäischer Paffagier , der sich zufällig auf
dem Verdeck befand , wurden erschossen, ebenso zwei malaische
Bootsleute , die scheint 's den Räubern nicht zu Diensten
sein wollten . Die europäischen Passagiere , unter denen sich
auch ein englischer Missionar befand , der eben von Haus
angekommen war , wurden dann ihrer Taschenuhren und
ihres Geldes beraubt , und in eine Kabine gesperrt und
diese von außen zugenagelt . Dann wurden die Chinesen,
von denen wohl mehrere hundert als Passagiere an Bord
waren , ausgeplündert . Während dessen mußte der Steuer¬
mann auf Befehl der Räuber in einem großen Bogen ins
Meer hinausfahren und gegen Abend kam der Dampfer
wieder gegen die Küste zurück, wo dann mehrere Räaber-
dschunken bereit waren , die Räuber und ihre Beute auszu¬
nehmen . Ehe diese aber den Dampfer verließen , löschten
sie die Feuer aus und ließen den Dampf ab , beschädigten
auch die Steuerung , so daß es nachher stundenlange Arbeit
brauchte , bis der Dampfer seine Rückfahrt nach Hongkong
antreten konnte . Als am nächsten Tag ein englisches Ka¬
nonenboot auf der Stelle erschien, wo der Ueberfall statt¬
gefunden hatte , war keine Spur mehr von den Räubern
zu entdecken. Doch soll es nachher der chinesischen Obrigkeit
gelungen sein , einen Teil der Seeräuber ausfindig zu machen



Ungen nicht den schwachen Schultern zur Last fallen wür-
den , und empfahl schließlich die Annahme der Vorlage.
Abg . Graf Hompesch (Ctr .) gab namens seiner Partei die
Erklärung ab , daß die Mehrheit der Fraktion für die Vor¬
lage stimme , daß auch die Minderheit mit dem Inhalt der
Vorlage einverstanden sei , aber etatsrechtliche Bedenken hege,
deren Berechtigung die Mehrheit anerkennen , denen wegen
sie aber dos Gesetz nicht fallen lassen könne . Abg . v . Levetzow
(kons .) erklärt die Zustimmung der konservativen Partei zu
dem Gesetzentwurf . Abg . Schönlank (Soz .) bemerkt unter
heftiger Polemik gegen die Mehrheit des Centrums , daß
seine Partei das Gesetz ablehnen werde . Abg . v . Hertling
(Ctr . ) wendet sich gegen die Angriffe des Vorredners und
legt die Gründe dar , die das Centrum zur Bewilligung
der Vorlage veranlaßten . Abg . Galler (südd . Vp .) bekämpfte
die Vorlage , die das Etaisrecht des Reichstags vernichte.
Abg . Rickert lobt die Marineverwaltung wegen der eingehen¬
den Begründung der Marinevorlage und empfiehlt deren
Annahme . Abg . Fürst Radziwill (Pole ) erklärt , seine
Partei billige die nationalen Gesichtspunkte , die für die
Vorlage geltend gemacht werden , werde aber wegen des
Verhaltens der preußischen Negierung gegen die Polen da¬
gegen stimmen . Götz v . Olenhusen erklärt die Ablehnung
der Vorlage seitens der Welfen . Abg . Schaedler spricht
sich namens der Minorität des Centrums gegen die Vor¬
tage aus . Staatssekretär Graf Posadowsky entgegnet auf
die Angriffe des Fürsten Rad ^ will gegen die preußische
Regierung . Donnerstag 11 Uhr : Fortsetzung.

Hages-MeuigKeiten.
Devtjches Reich.

Bösingen , 28 . März . Dem Forstwart Seile , welcher
schon 30 Jahre hier wohnhaft ist , wurde in Anerkennung
seiner seitherigen treuen , auch für die Gemeinde geleisteten,
Dienste das Ehrenbürgerrecht erteilt.

—t . Tein ach . 29 . März . Gestern besuchten unser
Thal , die Badeanlagen , sowie die Burgruine Zavelstein
viele Konfirmanden unter Aufsicht von Geistlichen , Lehrern
oder Verwandten . In überraschender Schönheit und Fülle
liehen gegenwä tig die KrokuSpflanzen auf den Wiesen in
uer Umgebung von Zaoelstein in der Blüte , so daß manche
Plätze wie mrt einem violettfarbigen Teppich bedeckt erscheinen
und einen überaus lieblichen Anblick dem Beschauer gewähren.
Der Besuch unserer Gegend ist darum besonders in gegen¬
wärtiger Zeit em sehr lohnender . Die Krokusblüte wird
- och 10 bis 12 Tage währen.

Calw , 28 . März . (Korresp .) In der Gtadtkirche wurden
gestern 40 Knaben und 37 Mädchen konfirmiert . Unter
den Knaben befinden sich zwei armenische Waisen , welche
seit der Niedermetzelung ihrer Eltern bei Fabrikant Blank
hier untergebracht sind . Sie stehen im 17 . Lebensjahr und
haben im letzten Halbjahr die Volksschule besucht und da¬
neben noch besondere Unterrichtsstunden gehabt . Beide
sprechen außer armenisch und französisch auch das Deutsche
geläufig . Der eine wn d Kaufmann , der andere soll Lehrer
und Prediger werden . — Die Sägmühle von Christian
Kirchherr , welche im Teinachthal in der Nähe des Bahn-
doss gelegen ist und eine konstante , ausgezeichnete Wasser¬
kraft besitzt, ist von Handelsschuldirektor Spöhrer um 56000
Mark gekauft worden . Im Kaufpreis sind außer dem An¬
wesen auch noch 9 Morgen Wiese und ebensoviel Wald
i, '«begriffen.

Wildbad,  27 . März . Dieser Tage wurde der neue
Prospekt über Wildbad fertiggestellt , der in kürzester Form
das Wissenswerteste über den Kurort enthält , so eine Analyse
des Wassers , die Krankheitssphäre , eine Beschreibung der
Kureinnchtungen u . s. w , außerdem eine Eisenbahnüber¬
sichtskarte der Verbindung mir Len meisten europäischen
Großstädten samt Angabe der Fahrpreise . Der Prospekt
ist auf ein großes Kartonblatt gedrückt , das , vierfach zu-
s immengefaliet , ein bequemes Taschenformat giebt . Auf der
Rückseite befindet sich der Text , während die Vorderseite
eine hübsche Zusammenstellung von Wildbadansichten nach

und zu ergreifen . Der ganz « Ueberfall war so wohlaus-
gedachl und wurde mit solch kaltblütiger Ruhe ausgeführt,
wie w .'nn alle Beteiligten sich dutzendmal drauf eingeübt
grhabt hätten.

Wenn all « chinesischen Beamten den guten Willen
hätten , dem Räuberunwesen ein Eide zu machen , so könnte
ibnen das nicht schwer fallen . El scheint aber , daß ein
qroßer Teil der chinesischen Unt >,rbeamten mit den Räubern
unter einer Decke steckt, so daß alle Maßnahmen , die dann
und wann von energischer Mandarinen gegen die Räuber
unternommen werden , dadurch lahm gelegt werden . Und
wenn in einer Gegend die Räubereien auch wirklich unter¬
drückt wurden , so leben sie gewöhnlich wieder aus , sobald
ein Wechsel des Beanuenversonals stattgefunden hat.

Vor 50 Jahren . König Ludwig I von Bayern war
ous seinem revolutionären München nach Rom gegangen.
An der Via SMna in der Siebenhügelstadt liegt gegen¬
über der Casa Barlholdy die Villa Malta , früher König
Ludwigs I Eigentum . Hier weilte der kunstsinnige Monarch
gern nn Verkehr mit Künstlern und Gelehrten und besprach
mit ihnen die Pläne , die er daheim zur Ausführung zu
bringen gedachte . Als der König nicht lange nach seiner
am 20 . März 1818 geschehenen Abdankung einmal wieder
in Rom erwartet wurde , standen mehrere deutsche Künstler
— unter ihnen der alte Bildhauer Wagner , ein vertrauter
Freund Ludwigs — vor dem Thore der Villa , um ihren
Gönner zu empfangen . Als der Wagen hielt , wollte der
alte Herr angesichts der verschiedenen neugierigen Damen,

Originalausnahmen in Farbendruck darbietet . Das Ganze
ist ein Kunstblatt von besonderer Schönheit.

Tübingen , 25 . März . (Korresp .) Durch die Eröff¬
nung des Bauterrains in östlicher Richtung find daselbst
die Güterstücke bedeutend im Preis gestiegen . Ein Werk¬
meister allein hat bereits für 25000 Areal gekauft,
woraus zu schließen ist , daß sich in diesem Gewand eine
lebhafte Bauthätigkeit eröffnen wird.

Tübingen , 25 . März . Professor Dr . Crufius hat
die Berufung auf den Lehrstuhl der klassischen Philologie
in Heidelberg , der durch den Tod des Geheimrats Prof.
Dr . Erwin Rhode erledigt wurde , erhalten und angenommen.
Damit ist Crufius zum zweitenmal der direkte Nachfolger
Rhodes geworden ; denn auch hierher wurde er vor 12
Jahren von Leipzig aus an des berühmten Philologen
Stelle berufen.

Cannstatt , 26 . März . Mit der beschlossenen Erbauung
eines neuen Kanzleigebäudes auf dem Marktplatz wurde
hier die Rathausbaufrage ohne Schwierigkeiten gelöst.
Das Gebäude soll in die Flucht der Langseite des Rathauses
auf den Marktplatz derart hereingerückt werden , daß vom
Rathaus 16 Meter Abstand bleiben und späterhin den
ganzen Häuserkomplex zwischen Marktplatz , Lamm - und
Sulzbachgasse überdecken . Da die bisher enge Lamm - und
Sulzbachgasse künftig eine Breite von 10 und 16 Meter
erhalten sollen , wäre damit ein gutes Stück Sanierung der
Altstadt erreicht . In das neue Kanzleigebäude sollen
sämtliche außerhalb des Rathauses befindlichen Kanzleien
kommen , auch ist der Saal für die Sitzungen der bürgerlichen
Kollegien darin vorgesehen . Mit dem Neubau soll am
1 . Juli bezw . 1 . Okt . cr . begonnen werden.

U l m, 28 . März . Auf die seitens der bürgerl . Kollegien
an Ihre Maj den König und die Königin gerichtete
Glückwunschadreffe anläßlich der Verlobung Ihrer König !.
Hoheit der Prinzessin Pauline ist ein Schreiben aus dem
Kgl . Kabinet eingelaufen , worin für die bethätigte Aufmerk¬
samkeit und Anhänglichkeit von Ihren Maj . gnädigst gedankt
wird . — Die durch den Tod des Ratschreibers Nadelmaier
erledigte Stelle ist noch nicht besetzt. — Bei der dem Herrn
Amtmann Klein in Heidenheim übertragenen Stelle hat es
sich in erster Linie um einen akademisch gebildeten Hilfs¬
beamten für den Stadtvorstand gehandelt , wie er in Stuttgart
dem Oberbürgermeister seit langer Zeit beigegeben ist.

Ulm,  29 . März . Oberst v. Tippelskirch , Kommandeur
des Jnf .-Regt . 124 , macht heute und in den nächsten Tagen
mit einer Anzahl Offiziere einen taktischen Urbungsritt in die
Gegend von Laupheim.

Zur Organisation des Grundbuchwesens . In
der Freitagsbeilage hat der „Staatsanzeiger " einen vor¬
läufigen Entwurf über die Organisation des Grundbuch¬
wesens zum Abdruck gebracht , wie er, im Justizministerium
ausgearbeitet , der Kgl . Staatsregierung zur Entschließung
vorgelegt werden wird . Bei der Bedeutung der ganzen
Sache dürfte eS unfern Lesern erwünscht sein , möglichst
rasch orientiert zu werden . Wir geben daher , der „ W . V . "
folgend , in Kürze die hauptsächlichsten Bestimmungen des
Entwurfs . In jeder Gemeinde , bei zusammengesetzten Ge¬
meinden im Gesamtgemeindebezirk , wird ein Grundbuchamt
errichtet , welchem im Gegensatz zur bisher in Württemberg
üblichen kollegialen Behandlung ein Einzelbeamt :r, nämlich
der jeweilige Bezirksnotar vorsteht , an dessen Stelle im
Bedürfnisfalle Geschäftsmänner , welche eine der höheren
oder die niedere Prüfung im Departement der Justiz oder
des Innern erstanden haben , treten können . Bei der ersten
Auswahl sind in erster Linie die bisherigen Güter - und
Unterpfandsbuchführer zu berücksichtigen . In Städten mit
Amtsgericht kann letzterem die Führung des Grundbuchs
übertragen werden . Bei mit mehreren Beamten besetzten
Grundbuchämtern erfolgt die Geschäftsführung unter der
Aufsicht eines der Beamten nach einem vom Vorsitzenden
der Zivilkammer des betr . Landgerichts zu genehmigenden
Geschäftsverteilungsplan . — Die Grundbücher werden in
den Gemeinden geführt und aufbewahrt . Zum Zweck der
Geschäftserledigung hat sich der außerhalb der Gemeinde

die sich ebenfalls eingesnnden halten , leichtfüßig heraus-
springen , aber die Kniee knickten ihm ein , so daß Wagner
schnell zusprang und ihn stützte . Da brummte der Köniz,
indem er des Bildhauers Arm nahm , in zorniger Selbst¬
ironie : „ Ja , ja , Wagner , es sind schlechte Zeiten — die
Unterthanen wollen nicht mehr gehorchen ."

Fünf Müller.  Der vor einiger Zeit in Danzig
erfolgte Tod des Oberstaatsanwaltes Müller aus Posen
ruft die Erinnerung an eine ungemein scherzhafte Scene
wach , die sich im Jahr 1862 in BreSlau unter wirksamer
Teilnahme des Verschiedenen abgespielt hatte . Im Keller
deS Eckhauses Ohlauerstraße 6 und der Schuhbrücke existierte
damals eine Tiefqrund -Kneipe eleganten Stils , die den
Namen „London Tavern " führte und in der Porter und
Ale , das berühmte englische „ kalk ancl kalk " und andere
schwere Getränke von der eleganten Gesellschaft BreslauZ
mit Vorliebe getrunken wurden . In dieser „London Tavern"
saß eines TageS eine fidele Juristengesellschaft , die schließlich
so geräuschvoll -übermütig wurde , daß besorgte Nachbarn
den Polizeikommissarius Schimmel als Ruhestifter herbei¬
holten . Schimmel , im mechanischen Dienst wohl ein ganz
brauchbarer Beamter , repräsentierte mit Vorliebe ein Ueber-
maß von Amtswürde , auf das hin er sehr oft von über¬
mütigen Studenten und sonstigen Vertretern des Uebermuts
hineingelegt wurde . Da seinem Auffordern nach Ruhe
nicht respektvoll genug pariert wurde , ging er daran , die
Personalien der fünf fidelen Zecher festzustrllen . „Wer
find Sie und woher ? " herrschte er den ersten an und
erhielt die prompte Antwort : „Staatsanwalt Müller aus

wohnende Grundbuchbeamte periodisch und auch ber
unaufschiebbaren Geschäften in die betreffende Ge¬
meinde zu begeben ; schriftliche Erklärungen , welche
in Abwesenheit des Grundbuchbeamten in einer Ge¬
meinde , welche nicht Sitz des Beamten ist, abgegeben
werden , sind vom Ratsschreiber anzunehmen und mit dem
Zeitpunkt des Einlaufs versehen , dem Grundbuchbeamten
zu übermitteln . Die Grundbuchämter unterstehen der
Aufsicht der Amtsgerichte , Landgerichte , des Oberlandesge-
richls , sowie endlich deS Ministeriums . Die Abänderung
einer Entscheidung des Grundbuchamts ist bei dem aufsicht-
führenden Amtsgericht nachzusuchen ; gegebenenfalls kann
das Amtsgericht das Grundbuchamt zu einer Eintragung
anhalten . Für die bisher exemten standesherrlichen und
ritterschaftlichen Güter werden die Amtsgerichte zu Grund¬
buchämtern ernannt . Die Ablehnung eines Grundbuchbe¬
amten ist ausgeschlossen ; doch kann er selbst sich als befangen
ablehnen,wenn er selbst , seineFrau (auch die geschiedene ) oder im 2.
Grad der Seitenlinie verwandte oder verschwägerte Personen
beteiligt find , oder er Vertreter eines Beteiligten ist . Streitig¬
keiten über Zuständigkeit mehrerer Grundbuch -Aemter ent¬
scheidet das Oberlandesgericht und , falls dieselben im gleichen
Amtsgerichtsbezirke liegen , das Amtsgericht . Von einem un¬
zuständigen Grundbuchamte bewirkte Eintragungen stad aus
diesem Grunde nicht unwirksam . Den öffentlichen Behörden
des Landes ist auf Verlangen Einsicht in die Grundbücher
und sonstigen Akten zu gestatten und event . Abschriften zu
erteilen . Die Erklärung der Auflassung darf nur entgegen¬
genommen werden , wenn die nach ß 313 , Bürgerl . Ges .-
Buch , erforderliche Urkunde vorgelegt ist . Hinsichtlich der
in Württemberg gelegenen Grundstücke können Teilhypotheken¬
briefe . Teilgrundschuldbriese und Teilrentenschuldbrisfe außer
von den Grundbuchämtern auch von den Amtsgerichten und
öffentlichen Notaren hergestellt werden . Die Gebühren für
die Geschäfte des Grundbuchamts , sowie die der Beschwerde¬
instanzen werden durch Kgl . Verordnung festges . tzt. An die
UnterpfandSbehöcde gerichtete , zur Zeit deS Inkrafttretens
der Grundbuchordnung unerledigte Anträge sind vom Grund-
buchamt nach den Vorschriften der Grundbuchordnung zu
behandeln , desgleichen die an die das Güterbuch führende
Behörde gerichteten und nach ihrem Anträge im Grund¬
buch zu erledigenden Anträge.

Berlin.  26 . März . In Adlerhof hat der Amts¬
vorsteher von Oppen gegen 184 Einwohner , welche am
18 . März illuminiert hatten , Strafmandate in Höbe von
je 15 ^ auf Grund des groben Unfug -Paragraphen erlassen.
Diese Maßregel wurde damit motiviert , durch die Illumination
sei die Revolution verherrlicht und der öffentliche Friede
gefährdet worden . Alle Beteiligten haben gegen diese
Strafverfügung richterliche Entscheidung beantragt.

Berlin,  28 . März . Gestern früh wurde die Geliebte
Grünenthals , Emmy Golz , und eine Hebamme verhaftet.

Berlin.  Zu der Grünenthal ' schen Banknoten¬
fälschung ist die Nat .-Ztg . in der Lage , versichern zu können,
daß nach den bisherigen behördlichen Ermittlungen die Mei¬
nung in nichts gerechtfertigt ist , als ob es sich hier um
einen Millionenschwindel handle , und daß fast alle bisher
in die Oeffentlichkeit getragenen Mitteilungen entweder ein¬
fach erfunden oder doch sehr stark übertrieben worden sind.
Auf Grund von zuverlässigen Erkundigungen stellt das Blatt
folgendes fest : Ja der Grünenthalschen Sache hat bisher
nur ein Vorverfahren stattgehabt , das am Mittwoch zum
Abschluß gekommen und zur Ueberwsisung der Sache an
den Voruntersuchungscichter geführt hat . Es ist mit dieser
Aufgabe der Landgerichtsrat Brandt betraut worden , dem
der Ruf eines bewährten Kriminalisten voraufgeht . Am
Freitag hat die Vernehmung des Beschuldigten durch den
Voruntersuchungsrichter begonnen . Während des Verfah¬
rens ist Grünsnthal zweimal verhört worden . Das erste
Mal hat er kurzerhand überhaupt unter Versicherung seiner
Unschuld alle näheren Erklärungen verweigert ; das nächste
Mal hat er dagegen Angaben über die Höhe und Anlage
seines Vermögens gemacht , das er sich, durch glückliche Spe¬
kulationen mit einem in der Schloßfreihkit -Lotterie gemachten

Posen . " „Und Sie ? " wandte er sich etwas ruhiger an
den zweiten , von dem ebenso prompt die Antwort erfolgte:
„Stadtrichter Müller aus Liffa in Posen ." Zwei Müller
aus Posen , merkwürdig , beide Juristen , merkwürdig ! Der
dritte aber stellte sich sofort vor : „ Kreisrichter Müller auS
Ostrowo in Posen . " Schimmel ahnte , daß er gefoppt
werden sollte , noch aber beherrschte er sich und sah den
vierten an , der mit der größten Seelenruhe erklärte:
„Assessor Müller aus Rawitsch in Posen . " Da platzte die
polizeiliche Bombe und im lärmenden Exerzierplatzton schnauzte
er den fünften an : „Sie heißen natürlich auch Müller ? "
„Jawohl , Herr Kommissarius . " „Auch Jurist in Posen ? "
„Jawohl , Herr Kommissarius , Referendarlus in Posen
selbst . " „Na , wissen Sie , so läßt sich die Breslauer Polizei
nicht zum Besten haben , fünf Müller , und alle fünf Juristen
in Posen , da hört ja die Weltgeschichte auf . Ich werde
Ihnen zeigen , so eine — " In diesem Moment präsentierte
der Erstgefragte dem feuerspeienden Kommissarius in aller
Ruhe seine Paßkarte — man mußte 1862 auch zu Reisen
innerhalb der preußischen Grenzen eine Paßkarte besitzen —
und legitimierte sich als Stautsanwaltsgehilfe Müller aus
Posen , gleichzeitig die andern vier Juristen Müller aus
Posen als seine Brüder vorstellend und den „ Zweck des
Aufenthalts " mit der Feier des glücklich bestandenen Refe¬
rendariats -Examens des jüngsten Bruders erläuternd . Der
Herr Kommissarius nahm die „fünf Müller " nicht , wie er
geschworen hatte , mit zur Wache , aber wenn man ihn später
erheblich ärgern wollte , durfte man ihn nur fragen , ob er
den Staatsanwalt Müller in Posen kenne ? Das genügte.



Gewinn von 20000 ^ erworben haben will . Nach seiner
Angabe bat Grünenthal etwa 170000 ^ Vermögen besessen,
über bissen Anlage er Aufschluß gab . Es ist in der That
auch gelungen , an den bezeichnten Stellen Kapitalien zu¬
sammen in der bezeichnten Höhe zu finden und zu beschlag¬
nahmen . Darunter befanden sich 2 Depots bei hiesigen
Banken im Betrage von 35000 bezw. rund 60000
Die Meldungen von aufgesundenen Bankguthaben in Höhe
von 180000 ja wie es sogar hieß 320000 ^ sind also
völlig unrichtig , ebenso wie für die Mitteilungen , daß Gr.
seiner Geliebten 100009 ^ geschenkt und seiner Frau
150000 ^ für ihre Einwilligung zur Ehescheidung ange¬
boren habe , die bisherigen Feststellungen keinerlei Anhalt
ergeben haben . Zutreffend sind nur die Meldungen von
den auf dem Kirchhof gefundenen Paketen von Reichsbank¬
noten in Höhe von 44000 ^ bezw. 16000 sowie der
Umstand , daß der Zeitungsbogrn . in dem die ersteren ein¬
geschlagen waren , in der Sammlung der sonst von Grünen-
ihal aufgehobenen Zeitungen fehlt.

ft Die solches Aufsehen erregende Behauptung der
„Köln . Volksztg ." , es existiere eine geheime Darlegung,
wonach die Katholiken von ollen höheren Aemtern mit selb¬
ständiger Verantwortlichkeit fernzuhalten seien, wird von der
„Nordd . Mg . Ztg . " als ein Märchen bezeichnt . Das
offiziöse Blatt betont , es könne auf das Bestimmteste ver¬
sichern, daß zu einer solchen Darlegung weder amtlich noch
privatim ein Auftrag erteilt worden sei.

Hamburg , 25 . März . Die großen Warenhäuser , die
den Mittelstand zu Grunde richten , verkaufen auch Bücher,
natürlich billiger als der Buchhändler . Sie nehmen nur
„gangbare " Werke und kaufen große Auflagen an . Unter
den Buchhändlern geht jetzt von hier eine Anregung aus,
daß sie für keinen Verleger mehr thätig sein wollen , der
an Warenhäuser liefert.

Ausland.
Paris , 28 März . Es wird in gut unterrichteten

Kreisen versichert , der KaffationSchef , welcher am Donners¬
tag die Nichtigkeitsbeschwerde Zolas prüfen soll, werde das
Urteil gegen Zola kassieren.

Paris , 28 . März . Gestern Vormittag ist Prinzessin
Franciska , Cornelia von Joinville , Tochter des Kaisers Dom
Petro I . von Brasilien , nach zweitägigem Krankenlager an
einer Lungenentzündung verstorben.

ft Rußland ist nunmehr mit seinen Forderungen
bei der chinesischen Regierung durchgedrungen,
dieselben wurden , wie eine „Times " -Depesche aus Peking
zu melden weiß , sämtlich angenommen . Sie umfassen
folgende Punkte : Verpachtung Port Arthur ' s auf 25 Jahre
an Rußland als befestigten Stützpunkt für dessen Marine;
Verpachtung Talienwan 's als eines offenen Hafens und
zugleich als Endpunkt der mandschurischen Eisenbahn , mit
dem Rechte Rußlands zur eventuellen Befestigung Talienwan ' s
für eine ähnliche lange Zeit ; Berechtigung Rußlands zum
Bau einer Eisenbahn von Petuna nach Port Arthur und
Tatienwan unter denselben Bedingungen wie beim Bau
der Mandschureibahn . Die erwähnte Meldung teilt noch
mit , China habe sich seine Stellung durch die Beibehaltung
nomineller OberhoheiLsrechte gewahrt , im Uebrigen sei aber
die „Verpachtung " Talienwans und Port Arthur ' s gleich¬
bedeutend mit Abtretung.

Sofia,  28 . März . Der plötzliche Tod der Gattin
des Rittmeisters Boitscheff erregt hier ungeheures Aufsehen.
Gerüchtweise verlautet , daß die Verstorbene Gift genommen
habe , weil sie die Verurteilung ihres Mannes zum Tode
als die größte Schmach empfunden habe.

Madrid,  28 . März . Ja weiten Kreisen gilt der Aus¬
bruch des Krieges als ganz sicher. Es herrscht patriotische
Begeisterung . Tausende junger Leute aus allen Schichten
der Bevölkerung bieten - cr Regierung ihre Dienste an.
Ministerpräsident hofft dessenungeachtet den Frieden noch
erhalten zu können . Er konferierte zusammen mit dem
Minister des Aeußern wiederholt mit dem amerikanischen
Gesandten Woodford , welchem er erkläre , daß Spanien
weder eine direkte noch indirekte Einmischung Amerikas in
die Kubasrage zulafsen könne . Dagegen sei Spanien bereit,
die Angelegenheit der Explosion des Panzers Maine einem
Schiedsgericht vorzulegen . Die Kubafrage dürfte jedoch
damit nicht verquickt werden.

Madrid,  28 . März . Es geht das Gericht , die Kon-
servativen hätten die Absicht, vorzuschlagen , die Truppen
aus dem Innern Kubas nach der Küste zurückzuziehen, bis
die Autonomisten und Separatisten einig seien . Aber man
glaubt nicht an eine Annahme dieses Vorschlages . Die
Lage auf Kuba hat sich übrigens sehr gebessert.

Die Aussichten auf einen spanisch -amerikanischen
Konflikt rücken heute wieder näher . Nach einer neueren
Meldung des Reuterschen Bureau aus Washington beabsichtigt
Mac Kinley am Dienstag oder Mittwoch eine Botschaft
an den Kongreß zu richten , welche mit der Lage der Nicht¬
kombattanten auf Kuba sich beschäftigt und einen Kredit
von einer halben Million zur sofortigen Unterstützung der¬
selben verlangt . Mac Kinley wird gleichzeitig bei Spanien
anregen , es möge für seine eigenen dortigen Landsleute , die
von allen Mitteln entblößt seien, Fürsorge treffen und dem
Krieg in einer für die Kubaner befriedigenden Weise ein
Ziel setzen. Bleibe von Seiten Spaniens eine derartige
Aktion aus , so würden die Vereinigten Staaten sich aus
Gründen der Menschlichkeit notgedrungen ins Mittel legen.
Mac Kinley glaubt aber nicht , daß eS zu spät sei eine
friedliche Lösung zu erreichen.

ft Auf Cuba  hat ein neues blutiges Gefecht zwischen
den spanischen Truppen und den Insurgenten statlgefunden.

und zwar in der Sierra Chaparra . General Luaka nahm
das dortige Rebellrnlager nach heftigem Kampf , in welchem
die Spanier an Toten 1 Offizier und 9 Mann , an Ver¬
wundeten mehrere Offiziere und 58 Mann , die Insurgenten
48 Tote und 150 Verwundete verloren.

In Buzen,  Rumänien , soll nun der wirkliche Mörder
Stambulows,  der s. Z . vielgenannte , aber nirgends auf¬
findbare „ Halm " festgenommen worden sein . Es ist ein
Bulgare , der in der Gemeinde Becin als Verkäufer von
Braga (ein aus Hirse bereitetes Getränke ) gelebt hatte , wäh¬
rend Stambulows Ermordung nicht im Lande war , dann
aber dahin zurückkehrte. Nach Feststellung der Identität
wird Hali Sulia an Bulgarien ausgeliefert werden , und
es fragt sich dann , ob die Untersuchung so ernsthaft geführt
wird , daß auch die Hintermänner Hali Sulias , die ihn zu
dem Mord gedungen haben , ermittelt werden.

Saint Johns (Neufundland ), 28 . März . Der Robben¬
fischdampfer „Greenland " ist gestern hier eingetroffen.
Derselbe hatte die Leichen von 25 Mann der Besatzung an
Bors . Die Leichen von weiteren 23 mußte er zurücklassen.
Die Uebrigen sind fast erfroren . Am 21 . ds . wurde die
54 Mann zählende Besatzung ausgesandt , auf dem Eisfelde
Robben zu jagen . Dieselben wurden vom Schneesturm
überrascht , der das Eis auseinandertrieb . Nur 6 konnten
sich retten.

Newyork,  26 . März . Es ist noch immer das ganze
Bestreben Mac Kinleys , einen Krieg zu vermeiden , falls
Spanien vernünftigen Forderungen zugänglich . Das Kabinet
blieb gestern den ganzen Tag zusammen . Die Regierung
erfuhr , daß Spanien eine zweite Torpedoflolte senden will.
Der Kongreß wird sich heute bis Montag vertagen . Es
scheint schwierig , ihn von energischen Schritten zurückzuhalten.

New - Aork,  28 , März . Depeschen, die aus Port au
Prince in Kingston (Jamaika ) eingetroffen sind , besagen,
auf Haiti herrsche eine schreckliche finanzielle Krisis . Das
Goldagio betrage 220 pCt . Im Innern Haitis herrsche
große Not.

Washington,  28 . März . Das Resümee , hergestellt
auS den offiziellen Berichten über die Untersuchung der
„Maine "-Katastrophe , besagt , die Untersuchungs -Kommission
fand , daß eine Minen -Explosion zwei weitere Explosionen
in der Pulverkammer verursacht hätte . Es sei unmöglich,
die Verantwortlichkeit hierfür festzustellen.

Washington,  26 . März . Es wurde Beseht gegeben,
die Kriegsschiffe durchaus schwarz , also mit der Kriegsfarbe
anzustreichen . Der Befehl wurde noch gestern spät Abends
vom Marinesekretär Long aus gegeben.

Kleinere Mitteilungen.
Eßlingen,  29 . März . (Korr .) Gestern abend ver¬

unglückte Fuhrmann Beierts von Stuttgart in der Nähe
des benachbarten Zell dadurch , daß er von der Deichsel
seines Möbelwagens , auf der er wahrscheinlich schlief, herab
und unter dir Räder des beladenen Wagens fiel. Hiebei
wurde ihm ein Fuß vollständig abgedruckt , so daß ihm
dieser im hiesigen Krankenhaus sofort abgenommen werden
mußte.

Vom Härdtsfeld,  25 . März . Von den zwei aus
Anlaß des Mordes an dem Schlosser Woik verhafteten
Personen ist die eine wieder entlasten worden , während die
andere , Gastwirt Ions aus Unterrifflingen , als der That
dringend verdächtig sich in Gewahrsam befindet.

Blaufelden,  28 . März . Ein schwerer Nnglücksfall
ereignete sich vorgestern Vormittag in der Bahnhofstraße,
wo Müller Hahn von hier mit seinem Fuhrwerk hielt , um
einen Sack Mehl abzuladen . Duich ein vmbeifahrcndes
Fuhrwerk wurde dessen Pferd sehr erregt und schlug heftig
aus ; dabei traf es Hahn so unglücklich an den Unterleib,
daß er besinnungslos zusammenbrach und gestern früh ver¬
schied. Der schwer geprüften Familie wendet sich allge¬
meine Teilnahme zu.

Anhausen,  28 . März . Das 2 ' /rjährige Kind des
Taglöhners Bauer dahier fiel in einem unbewachten Augen¬
blick in die Lauter und war alsbald eine Leiche.

Heilbronn . 29 . März . Sicherem Vernehmen nach
sind von den Thätern , welche in der Nacht vom 2./3 . d.
M . in 4 hiesigen Geschäftshäusern schwere Einbrüche ver¬
übten und besonders in einem Goldwarenladen eine sehr
reiche Beute machten , 2 in Zürich verhaftet worden , wäh¬
rend der dritte , der offenbar dabei war , noch flüchtig ist.
Zwei der Geschädigten haben die bei den Verhafteten Vor¬
gefundenen Gegenstände teilweise als ihr Eigentum erkannt.
Für die hiesige Einwohnerschaft gewährt die Nachricht von
der Festnahme große Beruhigung.

Mannheim,  27 . März . Eine schwere Gasexplosion
hat sich gestern in dem Hause 6 18 ereignet , bei der
leider auch 2 Personen bedeutende Verletzungen davontrugen.
In dem Hause stand seit einigen Tagen der zweite Stock
leer . Die Familie , die ihn bisher innegehabt , war ausge¬
zogen . Bei dem Herabnehmen des Gasleuchter war jeden¬
falls eine Beschädigung der Gasleitung eingrtreten und daS
ausströmende Gas füllte den hohlen Raum , in dem der
Leuchter befestigt gewesen . Da sich in dem Zimmer infolge¬
dessen Gasgeruch bemerkbar machte , erhielt der Spengler
Klee den Auftrag , die Leitung nachzusehen . Als Klee mit
dem Lötlämpchen in die Nähe des hohlen Raumer kam,
entzündete sich das dort angesammelte GaS und es erfolgte
eine furchtbare Explosion , die in der ganzen Wohnung
große Verwüstungen anrichtete . 4 Thüren wurden voll¬
ständig zersvlittert und die Decken und Wände erlitten
Beschädigungen . Die zwei Stützbalken der nach dem Hof
hinausgehenden Gallerie wurden durch die Detonation her¬

ausgehoben , sodaß die ganze Gallerie mit furchtbarem Krach
in den Hof hinabstürzte . Fast alle Fensterscheiben des
Hauses , sowie ein großer Teil derjenigen des gegenüber
liegenden Hauses wurden zertrümmert . Klee erlitt schwere
Brandwunden im Gesicht, an der Brust und an den Hän¬
den . Einem Tünchergesellen , der im Moment der Explosion
die Treppe Herausstieg , flog eine Glasthüre entgegen , sodaß
er erhebliche Schnittwunden im Gesicht davontrug.

Köln,  25 . März . In einer größeren rheinischen Stadt
erhielt eines Morgens — so erzählt die „ Köln . Volksztg . "
— ein Philologe ein großes Paket . Voll Freude wird es
geöffnet , und es enthält — sechs Kistchen Cigarren mit
folgendem Brief : „Sehr geehrter Herr ! Wir erlauben uns.
Ihnen anbei sechs Kistchen unserer anerkannt guten Cigarren
zu schicken. Wir zweifeln nicht , daß Sie Ihnen gefallen
werden , und bitten Sie , uns auch in ihrem werten Bekannten¬
kreise zu empfehlen ! (Den Betrag — 6 ^ die Kiste, er¬
bitten wir per Postanweisung .) Hochachtungsvoll.
Cigarren -Versandthaus ." Postwendend geht an die Firma
folgender Brief seitens des Philologen ab : „Sehr geehrter
Herr ! Ich erlaube mir . Ihnen anbei zwölf Stück meiner
anerkannt guten Doktordiffertation zu senden . Ich zweifle
nicht , daß sir Ihnen gefallen wird ; sollte in Ihrem Bekannten¬
kreise sich jemand dafür interessieren , so bin ich gern bereit.
Ihnen weitere Exemplare zu liefern . (Den Betrag 3 ^
das Stück , bitte ich mir gut zu schreiben .) Hochachtend
. . . " Umgehend traf ein Schreiben des Cigarren-
Versandthauses ein : „Wir ersuchen Sie höflichst, uns die
betreffenden Cigarren zurück zu senden . Anbei die Gebühren
für Porto und Verpackung . Ihre Dissertationen senden wir
heute noch zurück. Hochachtungsvollst . "

Aus Neapel  schreibt man der „N . Zür . Ztg ." : In
der benachbarten Stadt Venosa lebten die Brüder Antonio
und Roeco d' Lngelo zusammen in dem ererbten Hause ihrer
Familie . Antonio ist Grundbesitzer und verheiratet , Rocco
hingegen hatte den Priesterberuf erwählt und war mithin
unbeweibt . Dieser Tage kehrte der Priester aus der Kirche
in sein Haus zurück. Im Hofe waren Arbeiter mit dem
Spalten des Holzes beschäftigt . Antonio überwachte sie.
Als er seines Bruders ansichtig wurde , riß er in einem
plötzlichen Wutanfalle einem der Knechte die Axt aus der
Hand , stürzte sich auf den Priester und spaltete ihm den
Schädel . Dann stürmte er inS Haus und schlug seine
Frau tot . Schließlich nahm er Geld und seine Flinte zu
sich und flüchtete in die Abruzzen . Die Ursachen der Tragödie
sind die gewöhnlichsten und lassen sich leicht erraten.

Aufruf!
Au die Ritter des Eiserne « Kreuzes!

Kameraden ! Der höchste Ritter des Eisernen Kreuzes,
der greise Kriegsheld auf Sachsens Thron , S . Maj . König
Albert von Sachsen , der einzige  noch lebende Ritter
des Großkreuzes  deS Eisernen Kreuzes , feiert am 23.
April ds . Js . Sein 25jähriges Regierungsjubiläum.

Der Gedanke , dem hohen Jubilar an diesem Seinem
Ehrentage in einer würdig ausgestatteten Adresse auch die
Glückwünsche und die Verehrung aller Ritter des Eisernen
Kreuzes auszusprechen , hat begeisterten Wiederhall gefunden,
und bitten wir daher alle  Ritter des Eisernen Kreuzes,
uns ihre genaue Adresse unter Beifügung eine?, wenn auch
noch so geringen Beitrages zu der Adresse umgehend
einsenden zu wollen . — Nicht auf die Höhe des Beitrages
kommt es an , sondern darauf , daß kein Ritter des
EisernenKreuzeS  unter den an der AdreffeBeteiligtenfehlt.

Die Beiträge — auch Briefmarken — unter der Be¬
zeichnung : „König Albert - Adresse"  zu senden : An den
Kaiser -Wilhelm -Dank , Verein der Soldatenfreunde , Berlin
^V., Leipzigerstraße 4.

Vereine bitten wir , die Beiträge ihrer Mitglieder zu
sammeln und mit dem Verzeichnis der Teilnehmer cinzusenden.

Sämtliche  Geber werden in das Verzeichnis der Stifter
der Adresse ausgenommen . Der nach Deckung der Kosten
etwa verbleibende Ueberschuß soll für die deutschen Krieger-
Waisen verwendet werden.

Rechnungslegung und Berichterstattung erfolgt durch den
ReichSanz . u . die Zeitungen der deuisch . Kriegervcreinizungen.

Se . Maj . der Kaiser geruhte Allerhöchstseiue Zustimmung
zu unserem Vorhaben uns kundzugrben.

Berlin,  den 6 . März 1898.
Für de« Ausschuß:

Freihr . v . Dincklage , Generrllieutenant z. D.

Koukurs -Eröffnuugeu.
K. Amtsgericht Oberndorf . AnastaNa Knäble , Flaschners

Witwe in Oberndorf . — K. Amtsgericht Freudenstadt . Johannes
Henninger , Holzhändler und Zimmermann in Wittendorf.

6 Mvlvr I > üÜZ » ür8 - rriitl
8t « 1» Nir

Al . 18 « .

ÄlrLsIvr
» » e Urlauben
Iranlio

Iloäsbiiäsr xratis.

6 m zVasobstost r . Lieiä k. ^ 1.68
6 in 8o!Uiner ->lonvsante „ „ „ ^ 210,
6m äop .-br . ,, „ ,, ^ 2.70,
6 in l -oäen vorrü ^livtis

tznatitäi . äop .-br . „ „ „ ^ 3.90.
Isäerast « kleicker- llvL vlooseiistskle

in Arösstsr ^ .nsvaiil versenden in simsl-
nsn Metern kraniro ins Hans.

L e «., kriilllikort L. « .,
Versanätdans.

8sp ».rs .tabteilnn8 kür llerrsnstokks:
8totk rnrn paaren 4nrnA kür ^ 3.75,
vbeviot „ „ , „ „ ^ 5.85.

_ Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt wie all¬
jährlich der Preis -Courant des ersten Münchener Versandtgeschäftes
und Spezialgeschäftes für Wiederverkäufer Gebr . I . L P . Schul¬
hofs , München , Thal 71 , bei . Das 18jährigr Bestehen dieses
Hauses spricht für di « Beliebtheit und Reellität obiger Firma.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'fche»
Buchhandlung (Emil Zaiser > Nagold.



Amtliche
Darlehenskajsenvemn Spielberg

e. G . m. u. H.

Bilanz pro 31 . Dezember 1897.

Kaffenbestand . . . . 789 .83
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstelle . . . . 4762 .21
Ausstände bei Inhabern

laufender Rechnungen . 10685 .29
Darlehen . 14749 .98
Güterzieler . 1894 .31
Stückzinse . 466 .27
Wert des Mobiliars . . 50.—
Sonstiges . . . . . 109418

34492 .07
34202 .20

r » 88iv » . ^ -rZ
Anlehen . 30224 .84
Grschäftsguthaben der

Mitglieder . . . .
Reservefond des Vorjahrs
Reingewinn des

3043 .11
619.53

Vorjahrs
Ab die den Mitgl.

zugsschr. Dioid.

Stückzinse . .

300 .64

82.84
217.80 217 .80

96 .92
34202 .20

Davon ab Passiva
«rgiebt sich für Heuer Gew. 289 .87

Umsatz:
Einnahmen . . . . 49837 91 -H.
Ausgaben . 49048 ^ 08 --8.

zus. 98885 ^ 99 18.
Mitgliederzahl : 68.

Den 28. März 1898.
Aufsichtsrat : Vorstand:

Pfarrer Heinrich . Rueff.

Empfehlung.
Aus die Frühjahrs -Saison empfehle ich mein Lager in

Dachpappen, sowie auch Schiffslack
zum Anstreichen der Pappendächer , — denn ohne Anstrich halten dieselben
nicht — ebenso wüsten solche Dächer auch schonend gedeckt werden,
erste»- eine ebene Verscholung, zweitens darf man mit keinen genagelten
Stiefeln ein solches betreten ; ferner sind die Dachpappen sehr gut für
Wetter -, Wand - und Giebelseiten, weil man jeden Anstrich darauf machen
kann, was bei mir auch eingesehen werden kann.

Ioß . Hochtermann , Schieferdecker.
Iselshauseu.

liir ckiv Herren Beamten nnä
idre Damen!

>Veim8i6äisD6j8tlliiA8tabiAktziteiner ekrmtl.Xirma kennen lernen
sollen , äann verlangen 8ie Lln8ter olme Xant^ an^ poslkroi vom

äureli eins Llen̂ e unverlanAter XonMisse (aus 1897 allein 402 !)
empfohlener Xieterant kür Leliöräen . Vereine , krivate in

^kueli, Luek8kin , XammKarn , 6deviot , Anxuss-, Daletot -,
Do8en8tolk , Docken, Xor8t8tolk , Ilnlkormtneir , Damentnek,

klenna-6orck8 (Xixxsammvt ).

scinirr-

a ^ 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 per Pfd . in Pak . von 1/s u. l/s Pfd . Netto.
Lervorraxou « fein , Xrükti ^ , Iilllix , iirrtüi l -eli xe1 »r » nnt,

deshalb in allen Kreisen beliebt.
Zu haben in Nagold bei Hch. Gauß u. Chr . Schwarz.

vr . msä . 7 . II.

Vlu1l'6inigung8-?ulv6l'
in 40j adriger Praxis erprobt , xexsn alle voll T7» r « 1at8lie1t « n Ne»

«Men« L!«««I»I««Nt8-
anä Ur « >»8» rtl8«
besonäers »nsb bei Linäsistrankstsitsn , vis 8Nr « pNu1 « 8« , NN««

ONrea , Sk» »«« « . ». v . vortrsküiob bsväbrt . Lrbältiiob
in Lsbavbtslll rn ilk . 1.25 in. Isxelä Apotb . 8tdwi«i,
Lsrd deiäe AxotbsIceL , k»1n Axolb . stlieluiä, vsimstetteil

Apotb . vr . U. 8ck« «s«r, hheroäork Apotb . 0. laiix.

F .Quast,Holzhandlung,Pforzheim,
Kretteuerstraßr 6 , empfiehlt sein großes Lager in:

Pitsch -pine - und Nordischen Fußboden -Riemen , sowie
allen in - und ausländischen Hobelmaren.

empfiehlt

M- Primt-Stkaimtmachungcn.
Nagold.

Donnerstag den 31. März
MetzelMppe

wozu freundlichst ein ladet

Schank z. „ Waldhorn " .
Nagold.

la. Qualität,
bair . «L Glarner

in Topf -Form,

Laoksttziii -LZstz)
saftiger»

CmmenthaLer-Käse
empfiehlt

Mk. 28 ««
von einem pünktlichen
Zinszähler geg. Sicher¬

heit und 5°/« Zinsen , sofort aufzu¬
nehmen gesucht. Schristl . Offerten
unter 0 . ? 1. nimmt die Expedition
des „Gesellschafter" entgegen.

Nagold.

Photographie-
Nahmen und Ständer

in wunderschöner Auswahl
empfiehlt in allen Preislagen

Photograph Lollrinckoi.

Einen Lehrling
sucht der Obige.

-SuuMj -ghwU rnk öunjjvi
-uvrsK iz ^ rs IgnS chnjrsg;
rsu ;»iz u»s qun rchvK chij
?h,pg MG ßvq LN1L M

-öirqqsW ' jltvaU HZ
rchsijä« « asölfflg qushrsräj

-tue suchvuM asastzoiö pg
" SP «rjh>VK " VI

bjsd 8P ÄLd I
uoa sruhvugK i«K
'?1vwtz>j-Iöhsick; ryj

ävliNrsörquvstnoa ixvmchkA
qun tz>nr?G mi WöMoa

ilvinWlmachx
Ksursr!

zrsizuvLvö ' jjvr (Wüvz^
-irs 'mo ;kpiu) tzijsnsq vmpztz

'prMjvuHs

G . W . Zaiser.

Für Rettung von Trunksucht
versend . Anweisung nach 22jähriger
approbierter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung , mit , auch  ohne
Vorwissen , zu vollziehen , UM keine

Berufsstörung , " Ul Briefen find 50
in Briefmarken beizusügen . Man adres¬
siere : „ Privatanstalt Billa Christin«
bei Säckinge « Baden ".

8sminsr dlsgolö.
XLolmtou XrtzituK 1. April , abenäs 5 Xlir , i8t

im Xsststaal «in

XonLsrt
rvobtzi u. u. 8rliilitzr '8 klloelr« von XomlmrA 2ur
A.uMbrim § kommt.

FioidlÜAO XtziträM 2ur OoeklmZ äor Xo8teu
ivoräsii am Xin »au^ ätz8 8aai «8 6iitA6§6ilAtznomm«a.

L r ü § 61.

I
Nagold.

Ein älteres,
zu jedem Zug
taugliches

Pferd
verkauft um annehmbaren Preis

David Gras.
Nagold.

Ente « !
Bruteier v. Kreuzung Rouen

und Peking
empfiehlt Photogr . Holländer.

Unterjettingen.

2Ztr .Rotkleesamen,
Landsamen

kann noch abgeben
Fried . Strohäcker , Bauer.

Herrenberg.
Wegen Anschaffungen einer großen

Bandsäge mit Krastbetrieb setze ich
meine ganz eiserne

Mcrndscige
mit Fräsmaschine

mit Hand und Fußbetrieb dem Verkauf
aus.

Auch finden zwei tüchtige

Arbeiter auf Möbel
dauernde und schöne Arbeit.

Frirdr . Zöpperle.
Schönbronn.

Kipser-Kesellen-
Kesuch.

Bei Unterzeichnetem kann ein
jüngerer Gipser sogleich oder in 8
Tagen eintreten.

Fr . Nonnenmann,
Gipsermeister.

Nagold.

Für Hustende
beweisen über 1ÜÜ0 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von
ir » i8vi ' ' 8

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Huste « ,
Heiserkeit , Katarrh und Ver¬
schleimung . Größte Spezialität
Deutschlands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pak . 25 H. Niederlagen
bei Fr .Schmid in Nagold, G.Gutekuust
in Haiterbach u. Wilh . Wiedmam^
in Uuterjettinge «. !

Lehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt
in die Lehre

Müller

816 «Leu,äs-ss vrslos
ksknnS «!«»»
>i.Tubsliörtlisils

,— clis dsstsu nnääLbeiä!s »Ilerbilligstev  siuä.
VleäereeriiLus«!' xesiielit.Ng.uxl-LLtg.Iog giLtisä-krLuoo.

Hugost 8tuksndrol «, 8inbsek
vsutsvklLuäs grösst«»

8p«eiLl-k'L>>riLä-V«rsLnä-NLUS.

Nagold.

Lehrlings-
Gesuch.

Aus Ostern wird ein braver Junge
angenommen bei sofortigem Wochen-
Lohu.

Luoll L
Goldwarenfabrik , b. alt . Kirchenplatz.

Eine alte
Bremer Schiffexpeditions - Kirma

8H» vl »1 auf Grund des neuen Aus-
>MWWM wanderungs -Gesstzes

anzustellcn , welche bereit sind , die gesetzlich
vorgeschriebene Sicherheit von 1500 ^
bei der zuständigenBehörde zu deponieren.

Sicherheitsfähige Bewerber werden
gebeten ihre Offerten unter D . 71 « » an
die Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller in Bremen zu senden.

U »I« .

llLur>r-I>Usr1srIsZ:s;
L <uls8 «r,

8t«tt8»rt.

H -ortroIii 'tzu.
Osruobloss , krsistsbsnäs

Aboi-izilrs.
Vol - r,

Xtzutzrdack - 8tutt §art.

11 ^ l isr aas igSsr«SpO 11 UHZI ValsIvLsssi -.
üt stkts krisoksr VWullA bsdsu b«<

1 ttai ' l' m wLgolä.

Keuch- L Krampf-
huste « , sowie chronische Ka¬
tarrhe , finden rasche Besserung durch
lli-.i. inckönm«>ön'88alu8 -öonbon8.
Zu haben in Beuteln ä 25 u. 50
sowie in Schachteln L 1 bei
Cond . Lol ». I -uux u. in Wildberg:
Kaufmann Ar. I 'ruuor.

Nagold.

Nickel - Schablonen
in verschiedene« Größen

zu haben bei
« . Laisor.

Gestorbeur
Den 28. März . Ein totgeborenes

Knäblein des Mart .Weik, Taglöhners.
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